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(54) LÄNGLICHES LICHTBANDELEMENT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein längliches
Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10’") zur Bildung eines
modularen Lichtbandsystems, umfassend zumindest ei-
ne längliche Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’), auf
der zumindest an einer Seite der Platinenanordnung (11;
11’; 11"; 11"’) mehrere Lichtquellen (20) in Längserstre-
ckung der Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’) ange-
ordnet sind, und zumindest zwei an oder auf der Plati-
nenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’) angeordnete elektri-
sche Verbinderanordnungen (14), die an gegenüberlie-

genden Stirnbereichen des länglichen Lichtbandele-
ments (10; 10’; 10"; 10"’) angeordnet sind, wobei zwi-
schen den zumindest zwei Verbinderanordnungen (14)
auf der den Lichtquellen (20) gegenüberliegenden Seite
der Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’) eine Verkabe-
lung (13) zur Stromversorgung der mehreren Lichtquel-
len (20) vorgesehen ist. Die Erfindung betrifft ferner ein
modulares Lichtbandsystem, umfassend zumindest
zwei längliche Lichtbandelemente (10; 10’; 10", 10"’) ge-
mäß der Erfindung.
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Beschreibung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein längliches
Lichtbandelement zur Bildung eines modularen Licht-
bandsystems und ein modulares Lichtbandsystem gebil-
det aus zumindest zwei länglichen Lichtbandelementen.

2. Hintergrund

[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Vielzahl
von unterschiedlichen länglichen Lichtbandelementen
bzw. länglichen Lichtbandsystemen bekannt. Mit derar-
tigen Lichtbandsystemen werden vor allem große Räu-
me (beispielsweise Supermärkte, Fabrikhallen, Büroräu-
me, etc.) mit an diese Räume angepassten langen Licht-
linien ausgerüstet. Diese bekannten Lichtbandsysteme
weisen dabei einen mehr oder weniger komplexen Auf-
bau auf, wobei insbesondere eine Vielzahl von unter-
schiedlichen Einzelkomponenten miteinander verbun-
den werden müssen, um ein derartiges Lichtbandsystem
aufbauen zu können. Weiterhin werden in derartigen
Lichtbandsystemen vergleichsweise große Bauräume
für die Verdrahtungen, insbesondere zur Bereitstellung
einer
Versorgungsspannung und den Anschluss einer ent-
sprechenden Steuerelektronik, bereitgestellt.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik stellt
sich die vorliegende Erfindung die Aufgabe, ein längli-
ches Lichtbandelement zur Bildung eines modularen
Lichtbandsystems bereitzustellen, das eine möglichst
geringe Baugröße aufweist, und mit dem vergleichswei-
se lange Lichtbandsysteme bereitgestellt werden kön-
nen.
[0004] Diese und andere Aufgaben, die in der folgen-
den Beschreibung noch genannt werden oder vom Fach-
mann erkannt werden können, werden mit dem Gegen-
stand der unabhängigen Ansprüche gelöst. Die abhän-
gigen Ansprüche bilden dabei den zentralen Gedanken
der vorliegenden Erfindung in besonders vorteilhafter-
weise weiter.

3. Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0005] Ein erfindungsgemäßes längliches Lichtband-
element zur Bildung eines modularen Lichtbandsystems
umfasst zumindest: zumindest eine längliche Platinan-
ordnung, auf der zumindest an einer Seite der Platinan-
ordnung mehrere Lichtquellen in Längserstreckung der
Platinanordnung angeordnet sind; zumindest zwei an
oder auf der Platinanordnung angeordnete elektrische
Verbinderanordnungen, die an gegenüberliegenden
Stirnbereichen des länglichen Lichtbandelements ange-
ordnet sind, wobei zwischen den zumindest zwei Verbin-
deranordnungen auf der den Lichtquellen gegenüberlie-
genden Seite der Platinanordnung eine Verkabelung zur
Stromversorgung der mehreren Lichtquellen vorgese-

hen ist.
[0006] Mit anderen Worten schlägt die vorliegende Er-
findung vor, die Verkabelung des länglichen Lichtband-
elements auf einer Seite der Platinanordnung, vorzugs-
weise der den Leuchtmitteln gegenüberliegenden Seite
der Platinanordnung zwischen zwei elektrischen Verbin-
deranordnungen anzuordnen. Eine derartige Anordnung
der Verkabelung zwischen den beiden Verbinderanord-
nungen, die an gegenüberliegenden Stirnbereichen des
länglichen Lichtbandelements angeordnet sind, erlaubt
dabei eine durchgängige und platzsparende Anordnung
der Verkabelung.
[0007] Vorteilhafterweise werden die Lichtquellen mit-
tels Klemmkontakten, insbesondere mittels sogenannter
Schneidklemmkontakten (sogenannter "Insulation Dis-
placement Connectoren"), mit der auf der gegenüberlie-
genden Seite der Platinanordnung angeordneten Verka-
belung elektrisch verbunden. Die Klemmkontakte wer-
den also vorzugsweise durch die Platinanordnung hin-
durchgeführt und auf der gegenüberliegenden Seite der
Platinanordnung mit der Verkabelung zur Stromversor-
gung verbunden. Durch die Verwendung derartiger
Klemmkontakte kann auf eine separate Verdrahtung der
jeweiligen Lichtquellen mittels separater Verkabelungen
verzichtet werden.
[0008] Vorzugsweise ist die längliche Platinanordnung
durch zumindest zwei separate Trägerplatinen bereitge-
stellt. Dadurch besteht beispielsweise die Möglichkeit,
eine längliche Platinanordnung mit den elektrischen Ver-
binderanordnungen und der dazwischen vorgesehenen
Verkabelung an der länglichen Platinanordnung anzu-
ordnen bzw. vorzufertigen, wobei anschließend die läng-
liche Platinanordnung an der Stoßkante der zwei sepa-
raten Trägerplatinen platzsparend zusammengeklappt
werden kann.
[0009] Vorzugsweise sind die Verbinderanordnungen
als Buchsenelemente ausgebildet, so dass ein als Ste-
ckerelement ausgebildetes Verbindungselement in die-
sen angeordnet werden kann, um beispielsweise zwei
längliche Lichtbandelemente zur Bildung eines Licht-
bandsystems elektrisch miteinander verbinden zu kön-
nen.
[0010] Vorteilhafterweise sind die Verbinderanordnun-
gen derart mit der Platinanordnung verbunden bzw. dar-
auf befestigt, dass bei eines Verbindungselements an
den Verbindungsanordnungen keine wesentliche Kraft
auf die Verkabelung oder die Klemmkontakte übertragen
wird.
[0011] Vorteilhafterweise ist an einer Seite der Platin-
anordnung zumindest eine Steuereinheit für die mehre-
ren Lichtquellen vorgesehen, um die mehreren Licht-
quellen des länglichen Lichtbandelements anzusteuern.
Die Steuereinheit ist dabei vorzugsweise an der Seite
der Platinanordnung angeordnet, an der auch die Ver-
kabelung zur Stromversorgung der mehreren Lichtquel-
len vorgesehen ist. In diesem Zusammenhang ist es wei-
terhin bevorzugt, dass auf der den Lichtquellen gegen-
überliegenden Seite der Platinanordnung zusätzlich eine
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Verkabelung zur Steuereinheit vorgesehen ist. Ferner ist
es bevorzugt, dass die Steuereinheit unmittelbar auf der
Platinanordnung oder als separate Steuerplatine, die an
der Platinanordnung angeordnet ist, vorgesehen ist.
[0012] Vorzugsweise sind die mehreren Lichtquellen
LED-Lichtquellen, die mit Gleichspannung betrieben
werden.
[0013] Vorteilhafterweise weist das längliche Licht-
bandelement weiterhin ein Gehäuse auf, in der die läng-
liche Platinanordnung und die Steuereinheit anordenbar
sind. In diesem Zusammenhang ist es bevorzugt, dass
das Gehäuse Anlageflächen umfasst, an denen die läng-
liche Platinanordnung gleitverschieblich anordenbar ist.
Dadurch können eventuelle Längenänderungen der Pla-
tinanordnung aufgrund möglicher Wärmeausdehnungen
durch entsprechende Freiräume im Gehäuse auf einfa-
che Art und Weise kompensiert werden.
[0014] Vorzugsweise ist wenigstens der den Lichtquel-
len benachbarte Teil des Gehäuses lichtdurchlässig, vor-
zugsweise transparent, ausgebildet, so dass Licht von
den Lichtquellen aus dem Lichtbandelement führbar ist.
Darüber hinaus können am Gehäuse weiterhin optische
Elemente (beispielsweise Linsen- und/oder Reflektore-
lemente) vorgesehen sein, um das Licht der Lichtquellen
gebündelt und/oder gerichtet aus dem Lichtbandelement
abzugeben.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Gehäuse integral ausgebildet und die längliche Platina-
nordnung (gegebenenfalls mit der Steuereinheit) ist stirn-
seitig in das Gehäuse einschiebbar, vorzugsweise der-
art, dass die längliche Platinanordnung mithilfe der ent-
sprechend ausgebildeten Anlageflächen in das Gehäuse
eingeschoben werden kann.
[0016] Ein derart integral ausgebildetes Gehäuse wird
vorzugsweise mittels eines sogenannten Co-Exklusions-
verfahrens hergestellt, bei dem der lichtdurchlässige Teil
des Gehäuses mit einem unterschiedlichen Material als
der gegebenenfalls nicht durchlässige Teil des Gehäu-
ses auf einfache Weise hergestellt werden kann.
[0017] Alternativ zur integralen Ausbildung des Ge-
häuses, besteht auch die Möglichkeit, das Gehäuse
mehrteilig, insbesondere zweiteilig, auszubilden. In die-
ser Ausführungsform ist es bevorzugt, dass an den je-
weiligen Gehäuseteilen korrespondierende Verbin-
dungsmittel, insbesondere korrespondierende Feder-
Nutmittel, vorgesehen sind, um die Gehäuseteile, vor-
zugsweise lösbar, miteinander verbinden zu können.
[0018] Vorzugsweise weist das Gehäuse im Quer-
schnitt eine im Wesentlichen kreisförmige Form auf, wo-
bei es in diesem Zusammenhang bevorzugt ist, dass das
Gehäuse einen Durchmesser zwischen 20 mm und 40
mm, besonders bevorzugt zwischen 25 mm und 30 mm
aufweist.
[0019] Alternativ zum im Wesentlichen kreisförmigen
Querschnitt des Gehäuses, besteht auch die Möglich-
keit, das Gehäuse asymmetrisch auszubilden und zu-
mindest der den Lichtquellen benachbarte Teil des Ge-
häuses zumindest teilweise parabolförmig auszubilden,

um dadurch eine asymmetrische Lichtabgabe ermögli-
chen zu können.
[0020] Vorteilhafterweise sind an den gegenüberlie-
genden Stirnbereichen des länglichen Lichtbandele-
ments Stirnkappenelemente vorgesehen, die eine Auf-
nahme mit korrespondierenden Durchgängen für die An-
ordnung eines Verbindungselements zur Verbindung
zweier benachbarter länglichen Lichtbandelemente auf-
weist. Mit anderen Worten ist es bevorzugt, dass das
Gehäuse stirnseitige Öffnungen aufweist, die mit ent-
sprechenden Stirnkappenelementen abgedichtet wer-
den können. In diesem Zusammenhang ist es besonders
bevorzugt, dass die Aufnahmen der Stirnkappenelemen-
te derart ausgebildet sind, dass ein Verbindungselement
zur Verbindung zweier benachbarter länglichen Licht-
bandelemente derart in diesem aufnehmbar ist, dass
zwei benachbarte Lichtbandelemente stirnseitig (unmit-
telbar) miteinander in Anlage bringbar sind. Dadurch be-
steht die Möglichkeit, dass die Abstände der mehreren
Lichtquellen auch im Verbindungsbereich zweier längli-
cher Lichtbandelemente im Wesentlichen konstant ge-
halten werden können, so dass auch in diesen Bereichen
ein homogener Lichteindruck bereitgestellt werden kann.
[0021] Vorzugsweise umfasst das längliche Lichtban-
delement weiterhin zumindest ein Halteelement zum
Halten bzw. zur Aufnahme des Gehäuses, wobei das
Halteelement vorzugsweise weiterhin Befestigungsmit-
tel zur Befestigung des Halteelements an einem Wan-
dungsabschnitt umfasst. Ein solches Halteelement um-
fasst dabei vorzugsweise zumindest ein Klammer- oder
Federelement, dass das Gehäuse zumindest teilweise
umgreifen und verliersicher halten kann. Vorzugsweise
werden bei einer Montage eines Lichtbandsystems zu-
nächst die Halteelemente (vor-)montiert, in die anschlie-
ßend die ggf. zumindest bereits teilweise miteinander
verbundenen Lichtbandelemente befestigt werden.
[0022] Ferner betrifft die vorliegende Erfindung ein mo-
dulares Lichtbandsystem, das zumindest zwei der oben
beschriebenen länglichen Lichtbandelement umfasst,
wobei die zumindest zwei länglichen Lichtbandelemente
mittels eines Verbindungselements elektrisch miteinan-
der verbunden sind, wobei das Verbindungselement in
die sich gegenüberliegenden Verbinderanordnungen ei-
nes jeweiligen länglichen Lichtbandelements angeord-
net ist.
[0023] Das Verbindungselement kann dabei derart
ausgestaltet sein, dass zwei längliche Lichtbandelemen-
te geradlinig miteinander verbunden sind, dass zwei
längliche Lichtbandelement an ihren gegenüberliegen-
den Stirnseiten abgewinkelt miteinander verbunden sind,
oder dass zwei längliche Lichtbandelemente beabstan-
det voneinander angeordnet sind und an ihren gegenü-
berliegenden Stirnseiten mittels eines entsprechend
ausgebildeten Verbindungselements miteinander ver-
bunden sind. Ferner ist es bevorzugt, dass zumindest
eine Verbinderanordnung eines länglichen Lichtbande-
lements eines modularen Lichtbandsystems mit einem
Steckverbinder einer externen Stromversorgung verbun-
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den ist, um das Lichtbandsystem bzw. zumindest einen
Teil des Lichtbandsystem mit der Stromversorgung zu
verbinden.

4. Beschreibung bevorzugter Ausführungsformen

[0024] Nachfolgend wird eine detaillierte Beschrei-
bung der Figuren gegeben. Darin zeigt:

Figur 1 eine schematische Explosionsansicht einer
ersten Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen länglichen Lichtbandelements;

Figur 2 eine schematische Ansicht einer länglichen
Platinanordnung aus Figur 1;

Figur 3 eine schematische Ansicht der in Figur 2 ge-
zeigten länglichen Platinanordnung;

Figur 4 eine schematische Ansicht des in Figur 1
gezeigten länglichen Lichtbandelements;

Figur 5 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner zweiten bevorzugten Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen länglichen Licht-
bandelements;

Figur 6 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner dritten bevorzugten Ausführungsform
eines länglichen Lichtbandelements;

Figur 7 eine schematische Querschnittsansicht des
in den Figuren 1 und 2 gezeigten länglichen
Lichtbandelements mit einer ersten Ausfüh-
rungsform eines Halteelements;

Figur 8 eine schematische Querschnittsansicht der
in Figur 5 gezeigten Ausführungsform des
länglichen Lichtbandelements mit einer al-
ternativen Ausführungsform eines Halteele-
ments;

Figur 9 eine schematische Querschnittsansicht ei-
ner vierten bevorzugten Ausführungsform
eines länglichen Lichtbandelements; und

Figur 10 eine schematische Ansicht unterschiedli-
cher Verbindungselemente, die geeignet
sind zwei längliche Lichtbandelemente mit-
einander zu verbinden, um ein modulares
Lichtbandsystem bereitzustellen.

[0025] Figur 1 zeigt eine schematische Explosionsan-
sicht einer ersten bevorzugten Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Lichtbandelements 10.
[0026] Das längliche Lichtbandelement 10 umfasst zu-
mindest eine längliche Platinenanordnung 11, auf der
vorzugsweise eine Steuerplatine 12 zur Ansteuerung

mehrerer Lichtquellen, die auf der gegenüberliegenden
Seite der Platinenanordnung 11 vorgesehen sind (vgl.
Figur 3). Auf der in Figur 1 gezeigten Seite der Platinen-
anordnung 11 ist eine Verkabelung 13 vorgesehen, die
zur Stromversorgung der mehreren Lichtquellen vorge-
sehen ist.
[0027] Im in Figur 1 gezeigten Stirnbereich der Plati-
nenanordnung 11 ist eine Verbinderanordnung 14 vor-
gesehen, mit der das längliche Lichtbandelement 10 mit-
tels eines Verbinderelements (vgl. Figur 10) mit einem
weiteren länglichen Lichtbandelement 10 verbunden
werden kann.
[0028] Die Verbinderanordnung 14 ist in der gezeigten
bevorzugten Ausführungsform als Buchsenelement aus-
geführt, in die korrespondierende Steckerelemente eines
Verbinderelements elektrisch kontaktierend eingeführt
werden können. In der bevorzugten Ausführungsform
wird über die Verbinderanordnung 14 ein korrespondie-
rend ausgebildetes Gehäuseteil 15 aufgesteckt, wobei
in der gezeigten bevorzugten Ausführungsform das Ge-
häuseteil 15 mit der Platinenanordnung 11 verrastbar ist.
[0029] Die Platinenanordnung 11, auf der die Steuer-
platine 12, die Verkabelung 13 und die Verbinderanord-
nung 14 im zusammengesetzten Zustand angeordnet
sind, wird in einem Gehäuse 16, das in der gezeigten
bevorzugten Ausführungsform als integrales Bauteil aus-
gebildet ist, seitlich in den Stirnbereich des Gehäuses 16
eingeschoben, so dass die Platinenanordnung 11 gleit-
verschieblich, d.h. schwimmend, im Gehäuse 16 ange-
ordnet ist.
[0030] Ferner umfasst das längliche Lichtbandele-
ment 10 in der gezeigten bevorzugten Ausführungsform
ein Stirnkappenelement 17, mit dem das Gehäuse 16
stirnseitig geschlossen bzw. abgedichtet werden kann.
[0031] Figur 2 zeigt eine schematische Ansicht der in
Figur 1 gezeigten Platinenanordnung 11 im zusammen-
gesetzten Zustand. Identische Bauteile sind mit identi-
schen Bezugszeichen versehen.
[0032] Wie in Figur 2 gut zu erkennen ist, sind die Ver-
binderanordnungen 14 (abgedeckt durch die Gehäuse-
teile 15) an gegenüberliegenden Stirnbereichen des
länglichen Lichtbandelements 10 bzw. der Platinenan-
ordnung 11 angeordnet, so dass die zwischen den Ver-
binderanordnungen 14 geführte Verkabelung 13 zwi-
schen diesen gehalten wird.
[0033] Wie in Figur 2 ebenfalls gut zu erkennen ist,
weisen die Verbinderanordnungen 14 Buchsenelemente
18 auf, in die korrespondierend ausgebildete Steckere-
lemente eines Verbindungselements oder eines Stecker-
elements zur Stromversorgung (vgl. Figur 10) einführbar
sind.
[0034] In der gezeigten bevorzugten Ausführungsform
ist die Platinenanordnung 11 durch zwei separate Trä-
gerplatinen 11a, 11b bereitgestellt. Zur elektrischen Kon-
taktierung der auf der in Figur 2 nicht gezeigten Seite der
Platinenanordnung 11 angeordneten mehreren Licht-
quellen (vgl. Figur 3) sind Klemmkontakte, hier in Form
von Schneidklemmkontakten 19, durch die Platinenan-
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ordnung 11 geführt.
[0035] Figur 3 zeigt eine schematische Ansicht der in
Figur 2 gezeigten Platinenanordnung 11, wobei in Figur
3 die der Verkabelung 13 gegenüberliegende Seite der
Platinenanordnung 11 gezeigt ist. Wie in Figur 3 gut zu
erkennen ist, sind auf der der Verkabelung 13 gegenü-
berliegenden Seite der Platinenanordnung 11 mehrere
Lichtquellen 20 in Längserstreckung der Platinenanord-
nung 11 vorgesehen. In der bevorzugten Ausführungs-
form sind die Lichtquellen 20 dabei LED-Lichtquellen 20,
die mit Gleichspannung betrieben werden.
[0036] Figur 4 zeigt eine schematische Ansicht der in
Figur 1 gezeigten ersten bevorzugten Ausführungsform
des länglichen Lichtbandelements 10 im zusammenge-
bauten Zustand. Wie in Figur 4 gut zu erkennen ist, kann
die zusammengesetzte längliche Platinenanordnung 11
stirnseitig in das Gehäuse 16 eingeschoben werden, wo-
bei das Gehäuse 16 hierfür korrespondierend ausgebil-
dete Anlageflächen umfasst, mit denen die Platinenan-
ordnung 11 gleitverschieblich im Gehäuse 16 angeord-
net werden kann. Wie in Figur 4 ebenfalls gut zu erken-
nen ist, können die Stirnseiten des Gehäuses 16 nach
Einführung der Platinenanordnung 11 mittels der Stirn-
kappenelemente 17 verschlossen bzw. abgedichtet wer-
den, so dass die Platinenanordnung 11 verliersicher im
Gehäuse 16 gehalten wird.
[0037] Das Stirnkappenelement 17 umfasst vorzugs-
weise eine Aufnahme 21 mit korrespondierend zu den
Buchsen 18 vorgesehenen Durchgängen 22. Die Auf-
nahme 21 des Stirnkappenelements 17 ist dabei vor-
zugsweise derart ausgebildet, dass ein Verbindungsele-
ment zur Verbindung zweier benachbarter länglicher
Lichtbandelemente 10 derart in der Aufnahme 21 (bzw.
in den Aufnahmen benachbarter Lichtbandelementen)
angeordnet werden kann, dass die Stirnbereiche der
zwei länglichen Lichtbandelemente 10 quasi Stoß-an-
Stoß miteinander in Anlage gebracht werden können.
Dadurch besteht die einfache Möglichkeit, über zwei der-
art verbundene länglichen Lichtbandelemente 10 den
Abstand der mehreren Lichtquellen 20 konstant zu hal-
ten, so dass sich auch in den Übergangsbereichen be-
nachbarter länglicher Lichtbandelemente 10 kein unter-
schiedlicher Beleuchtungseindruck ergibt und über die
gesamte Länge des Lichtbandsystems ein homogener
Beleuchtungseindruck bereitgestellt werden kann.
[0038] Figur 5 zeigt eine schematische Querschnitts-
ansicht einer weiteren bevorzugten Ausführungsform ei-
nes länglichen Lichtbandelements 10’. Wie in Figur 5 gut
zu erkennen ist, weist das Gehäuse 16’ in dieser Aus-
führungsform einen im Wesentlichen kreisförmigen
Querschnitt auf, wobei auch das Gehäuse 16’ einstückig
hergestellt ist. Die Platinenanordnung 11’ entspricht der
Platinenanordnung 11 aus den Figuren 1 bis 4.
[0039] Zur Herstellung eines einstückigen Gehäuses
16, 16’ wird vorzugsweise ein sogenannten Co-Extrusi-
onsverfahren eingesetzt, mit dem unterschiedliche Be-
reiche des Gehäuses 16, 16’ mit unterschiedlichen Ma-
terialien und Eigenschaften bereitgestellt werden kön-

nen. In der in Figur 5 gezeigten Ausführungsform ist der
obere Bereich des Gehäuses 16’, in dem die Platinena-
nordnung 11’ angeordnet ist, beispielsweise mit einem
lichtundurchlässigen Kunststoff und der untere Bereich
des Gehäuses 16’ mit einem lichtdurchlässigen Kunst-
stoff bereitgestellt.
[0040] Wie in Figur 5 ebenfalls gut zu erkennen ist, ist
die Platinenanordnung 11’ mittels korrespondierend aus-
gebildeter Anlageflächen 23’ im Gehäuse 16’ gehalten,
wobei die Anlagenflächen 23’ derart ausgebildet sind,
dass die Platinenanordnung 11’ stirnseitig in das Gehäu-
se 16’ eingeschoben werden kann. Derartige Anlageflä-
chen 23’ können dabei in jeder bevorzugten Ausfüh-
rungsform eines Lichtbandelements vorgesehen wer-
den.
[0041] Figur 6 zeigt eine schematische Querschnitts-
ansicht einer weiteren bevorzugten Ausführungsform ei-
nes länglichen Lichtbandelements 10". Im Unterschied
zu den in den Figuren 1 bis 5 gezeigten länglichen Licht-
bandelemente 10, 10’ ist das Gehäuse 16" dieser Aus-
führungsform mehrteilig (in der gezeigten bevorzugten
Ausführungsform zweiteilig) aufgebaut, wobei die Ge-
häuseteile vorzugsweise mittels korrespondierend aus-
gebildeten Feder-Nutmitteln 24" miteinander verbunden
werden können.
[0042] Figur 7 zeigt eine schematische Querschnitts-
ansicht der in Figur 1 und 4 gezeigten Ausführungsform
des länglichen Lichtbandelements 10, wobei das längli-
che Lichtbandelement 10 weiterhin ein Halteelement in
Form eines das Gehäuse 16 zumindest teilweise umgrei-
fenden Klammer- und/oder Federelements 25 umfasst.
[0043] Das Klammer- und/oder Federelement 25 dient
dabei insbesondere der Befestigung des länglichen
Lichtbandelements 10, beispielsweise an einem Wan-
dungsabschnitt, wobei zur Befestigung des länglichen
Lichtbandelements 10 bauseitig noch weitere Einrichtun-
gen vorgesehen sein können.
[0044] Wie in Figur 7 ebenfalls gut zu erkennen ist,
können am Gehäuse 16 im Bereich, der den Lichtquellen
20 zugeordnet ist, verschiedene optische Elemente 26
vorgesehen sein, wobei diese das Licht der Lichtquellen
20 bündeln und/oder reflektieren können, um Licht aus
dem länglichen Lichtbandelement 10 zielgerichtet aus-
treten zu lassen. Die optischen Elemente 26 können da-
bei integral mit dem Gehäuse 16 vorgesehen sein oder
als separates Bauteil mit in das Gehäuse eingeschoben
werden. Integral oder separat ausgebildete optische Ele-
mente sind bzw. können an jeder der gezeigten bevor-
zugten Ausführungsformen vorgesehen werden.
[0045] Figur 8 zeigt eine schematische Querschnitts-
ansicht der in Figur 5 gezeigten bevorzugten Ausfüh-
rungsform des länglichen Lichtbandelements 10’, wobei
das Gehäuse 16’ mit einer alternativen Ausführungsform
eines Halteelements in Form einer das Gehäuse 16’ teil-
weise umgreifenden Halteklammer 25’ ausgebildet ist.
Die Halteelemente 25, 25’ sind dabei derart ausgebildet,
dass diese an einem Wandungsabschnitt vorbefestigt
werden können und in die anschließend das Gehäuse
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16, 16’ verliersicher eingerastet werden kann. Die Hal-
teelemente 25, 25’ können dabei über die gesamte Län-
ge des Lichtbandelements 10, 10’ geführt werden oder
nur an einzelnen Bereichen des länglichen Lichtbande-
lements 10, 10’ vorgesehen sein.
[0046] Figur 9 zeigt eine schematische Querschnitts-
ansicht einer weiteren bevorzugten Ausführungsform ei-
nes länglichen Lichtbandelements 10"’. Das längliche
Lichtbandelement 10’" umfasst dabei eine der in den Fi-
guren 1 bis 8 entsprechenden Platinenanordnung 11"’,
so dass diesbezüglich auf obige Ausführungen verwie-
sen werden kann.
[0047] Im Unterschied zu den in den Figuren 1 bis 8
gezeigten Gehäusen 16, 16’, 16" ist das Gehäuse 16’"
dieser Ausführungsform asymmetrisch ausgebildet, um
eine asymmetrische Lichtverteilung bereitstellen zu kön-
nen, beispielsweise zur Bereitstellung einer Indirektbe-
leuchtung. Das Gehäuse 16’" umfasst hierfür optische
Elemente 26’" beispielsweise in Form eines asymmetri-
schen Linsenprofils, wobei ggfs. zusätzliche Reflektor-
flächen vorgesehen werden können. Mit dem in Figur 9
gezeigten Ausführungsbeispiel des länglichen Lichtban-
delements 10’" besteht somit die Möglichkeit eine soge-
nannte Wallwasher-Anordnung bereitzustellen, bei der
nur eine Indirektbeleuchtung bereitgestellt wird, so dass
kein direktes Licht von den Lichtquellen 20’" an einen
Betrachter geführt wird.
[0048] Bei einer Montage wird zunächst das in Figur 9
gezeigte umgreifende Halteelement 25’" an einem Wan-
dungsabschnitt befestigt, anschließend wird das Gehäu-
se 16’" in das Halteelement 25’" eingeführt. Ferner um-
fasst das längliche Lichtbandelement 10’" zusätzlich eine
mechanische Verbindungsvorrichtung 27"’, beispiels-
weise in Form einer Schiene, die in zwei benachbarte
längliche Lichtbandelemente 10’" eingeführt werden
kann und die dadurch die mechanische Stabilität der Ver-
bindung zweier länglicher Lichtbandelemente
10’" verbessert. Eine solche Verbindungsvorrichtung
27"’ kann auch an den weiteren Ausführungsbeispielen
vorgesehen werden, um die mechanische Stabilität zu
verbessern.
[0049] Figur 10 zeigt eine schematische Ansicht un-
terschiedlicher Verbindungselemente 30, 31, 32, mit der
zwei längliche Lichtbandelemente 10, 10’, 10", 10’" elek-
trisch miteinander verbunden werden können. Die Ver-
bindungselemente 30, 31, 32 umfassen dabei jeweils
Steckerelemente, die korrespondierend zu den Buch-
senelementen 18 ausgebildet sind, so dass diese in die
Buchsenelemente 18 einführbar sind, um eine elektri-
sche Verbindung zwischen zwei länglichen Lichtbande-
lementen 10, 10’, 10", 10’" bereitstellen zu können.
[0050] In der gezeigten bevorzugten Ausführungsform
sind die Verbindungselemente 30, 31, 32 dabei derart
ausgebildet, dass diese insbesondere in die Aufnahmen
12 der Stirnkappenelemente 17 vollständig aufgenom-
men werden können.
[0051] Das Verbindungselement 30 ist dabei vorgese-
hen, um zwei längliche Lichtbandelemente 10, 10’, 10",

10’" geradlinig miteinander zu verbinden, vorzugsweise
derart dass die beiden Stirnflächen der länglichen Licht-
bandelemente 10, 10’, 10", 10’" miteinander in Anlage
bringbar sind.
[0052] Mit dem Verbindungselement 31 können zwei
längliche Lichtbandelemente 10, 10’, 10", 10’" an ihren
gegenüberliegenden Stirnseiten abgewinkelt miteinan-
der verbunden werden, in der gezeigten bevorzugten
Ausführungsform mit einem Winkel von etwa 90°, wobei
auch andere abgewinkelte Verbindungen denkbar sind.
[0053] Mit dem Verbindungselement 32 können zwei
voneinander beabstandet angeordnete längliche Licht-
bandelemente 10, 10’, 10", 10’" miteinander verbunden
werden, wobei das Verbindungselement 32 hierfür ent-
sprechende (vorzugsweise flexibel ausgebildete) Verka-
belungsabschnitte zwischen den Steckerelementen um-
fasst.
[0054] Ferner ist in Figur 10 ein Anschlusselement 33
gezeigt, mit der ein längliches Lichtbandelement 10, 10’,
10", 10’" an eine externe Stromversorgung angeschlos-
sen werden kann, wobei je nach Länge des ausgebilde-
ten Lichtbandsystems eine oder mehrere Verbindungen
an eine externe Stromversorgung mittels eines Steck-
verbinders 33 an eine externe Stromversorgung bereit-
gestellt werden können.
[0055] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die vor-
hergehenden Ausführungsbeispiele beschränkt, solan-
ge sie vom Gegenstand der folgenden Ansprüche um-
fasst ist. Ferner sind die vorhergehenden Ausführungs-
beispiele in beliebiger Weise mit- und untereinander
kombinierbar. Insbesondere ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf die gezeigten Ausführungsbeispiele der
Gehäuse 16, 16’, 16", 16’" beschränkt. Auch können die
gezeigten Halteelemente 25, 25’, 25’" in beliebiger Weise
mit- und untereinander kombiniert werden und an den
verschiedenen Ausführungsbeispielen vorgesehen wer-
den. Schließlich können zum Aufbau eines erfindungs-
gemäßen modularen Lichtbandsystems unterschiedli-
che längliche Lichtbandelemente 10, 10’, 10", 10"’ ein-
gesetzt werden, die mit unterschiedlichen Verbindungs-
elementen 30, 31, 32 miteinander verbunden werden
können.

Patentansprüche

1. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’) zur
Bildung eines modularen Lichtbandsystems, umfas-
send:

- zumindest eine längliche Platinenanordnung
(11; 11’; 11"; 11"’), auf der zumindest an einer
Seite der Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’)
mehrere Lichtquellen (20) in Längserstreckung
der Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’) ange-
ordnet sind;
- zumindest zwei an oder auf der Platinenanord-
nung (11; 11’; 11"; 11"’) angeordnete elektrische
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Verbinderanordnungen (14), die an gegenüber-
liegenden Stirnbereichen des länglichen Licht-
bandelements (10; 10’; 10"; 10"’) angeordnet
sind, wobei zwischen den zumindest zwei Ver-
binderanordnungen (14) auf der den Lichtquel-
len (20) gegenüberliegenden Seite der Platinen-
anordnung (11; 11’; 11"; 11"’) eine Verkabelung
(13) zur Stromversorgung der mehreren Licht-
quellen (20) vorgesehen ist.

2. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach Anspruch 1, wobei die Lichtquellen (20) mittels
Klemmkontakten, insbesondere mittels Schneid-
klemmkontakten ("Insulation Displacement Connec-
tor") (19), mit der auf der gegenüberliegenden Seite
der Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’) angeord-
neten Verkabelung (13) elektrisch verbunden sind.

3. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der Ansprüche 1 oder 2, wobei die läng-
liche Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’) durch
zumindest zwei separate Trägerplatinen (11a, 11b)
bereitgestellt ist.

4. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
die Verbinderanordnungen (14) Buchsenelemente
(18) zur Aufnahme eines Steckerelements eines
Verbindungselements (30, 31, 32, 33) umfassen.

5. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
die Verbinderanordnungen (14) mit der Platinenan-
ordnung (11; 11’; 11"; 11"’) derart verbunden sind,
dass bei eines Verbindungselements (30, 31, 32, 33)
an den Verbindungsanordnungen (14) keine we-
sentliche Kraft auf die Verkabelung (13) oder die
Klemmkontakte (19) übertragen wird.

6. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
an einer Seite der Platinenanordnung (11; 11’; 11";
11"’) zumindest eine Steuereinheit (12) für die meh-
reren Lichtquellen (20) vorgesehen ist, um die meh-
reren Lichtquellen (20) des länglichen Lichtbande-
lements (10; 10’; 10"; 10"’) anzusteuern,
wobei auf der den Lichtquellen (20) gegenüberlie-
genden Seite der Platinenanordnung (11; 11’; 11";
11"’) vorzugsweise zusätzlich eine Verkabelung zur
Ansteuerung der mehreren Lichtquellen (20) vorge-
sehen ist, die mit der Steuereinheit (12) für die meh-
reren Lichtquellen (20) elektrisch verbunden ist, und
wobei die Steuereinheit (12) vorzugsweise unmittel-
bar auf der Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’)
oder als separate Steuerplatine, die an der Platinen-
anordnung (11; 11’; 11"; 11"’) angeordnet ist, vorge-
sehen ist.

7. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
die mehreren Lichtquellen (20) LED-Lichtquellen
(20) sind, die mit Gleichspannung betrieben werden.

8. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
das längliche Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10’")
weiterhin ein Gehäuse (16; 16’; 16"; 16"’) aufweist,
in der die längliche Platinenanordnung (11; 11’; 11";
11"’) und die Steuereinheit (12) anordenbar sind,
wobei das Gehäuse (16; 16’; 16"; 16"’) vorzugsweise
Anlageflächen (23’) umfasst, an denen die längliche
Platinenanordnung (11; 11’; 11"; 11"’) gleitver-
schieblich anordenbar ist,
wobei wenigstens der den Lichtquellen (20) benach-
barte Teil des Gehäuses (16; 16’; 16"; 16"’) vorzugs-
weiselichtdurchlässig, besonders vorzugsweise
transparent, ausgebildet ist, so dass Licht von den
Lichtquellen (20) aus dem Lichtbandelement (10;
10’; 10", 10"’) führbar ist,
wobei am Gehäuse (16; 16’; 16"; 16"’) vorzugsweise
weiterhin optische Elemente (26; 26"’) vorgesehen
sind, um das Licht der Lichtquellen (20) zu sammeln
und/oder gerichtet aus dem Lichtbandelement (10;
10’; 10", 10"’) abzugeben,
wobei das Gehäuse (16; 16’; 16"’) vorzugsweise in-
tegral ausgebildet ist und die längliche Platinenan-
ordnung (11; 11’; 11"; 11"’) mit der Steuereinheit (12)
stirnseitige in das Gehäuse (16; 16’; 16"; 16"’) ein-
schiebbar ist, wobei das Gehäuse (16; 16’; 16"’) be-
sonders bevorzugt mittels eines Co-Extrusionsver-
fahrens hergestellt ist,
wobei das Gehäuse (16") vorzugsweise mehrteilig,
insbesondere zweiteilig, ausgebildet ist und wobei
die jeweiligen Gehäuseteile vorzugsweise korres-
pondierende Verbindungsmittel (24"; 27"’), insbe-
sondere korrespondierende Feder-Nutmittel (24"),
aufweisen, um die Gehäuseteile miteinander zu ver-
binden,
wobei das Gehäuse (16; 16’; 16") vorzugsweise im
Querschnitt im Wesentlichen kreisförmig ausgebil-
det ist und besonders vorzugsweise einen Durch-
messer zwischen 20 und 40 mm, ferner bevorzugt
zwischen 25 und 30 mm aufweist, und
wobei das Gehäuse (16"’) vorzugsweise asymmet-
risch ausgebildet ist und zumindest der den Licht-
quellen (20) benachbarte Teil des Gehäuses (16"’)
zumindest teilweise parabolförmig ausgebildet ist,
um eine asymmetrische Lichtabgabe bereitzustel-
len.

9. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
an gegenüberliegenden Stirnbereichen des längli-
chen Lichtbandelements (10; 10’; 10"; 10"’) Stirnkap-
penelemente (17) vorgesehen sind, die eine Aufnah-
me (21) mit korrespondierenden Durchgängen (22)
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für die Anordnung eines Verbindungselements zur
Verbindung zweier benachbarter länglichen Licht-
bandelemente (10; 10’; 10", 10"’) aufweisen,
wobei die Aufnahmen (21) der Stirnkappenelemente
(17) vorzugsweise derart ausgebildet sind, dass ein
Verbindungselement (30, 31, 32, 33) zur Verbindung
zweier benachbarter länglichen Lichtbandelemente
(10; 10’; 10", 10"’) derart in diesen aufnehmbar ist,
dass zwei benachbarte Lichtbandelemente (10; 10’;
10", 10"’) stirnseitig miteinander in Anlage bringbar
sind.

10. Längliches Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der Ansprüche 8 oder 9, wobei das läng-
liche Lichtbandelement (10; 10’; 10", 10"’) weiterhin
zumindest ein Halteelement (25; 25’; 25"’) zum Hal-
ten bzw. zur Aufnahme des Gehäuses (16; 16’; 16";
16"’) umfasst, wobei das Halteelement (25; 25’; 25"’)
weiterhin Befestigungsmittel zur Befestigung des
Lichtbandelements (10; 10’; 10"; 10"’) an einem
Wandabschnitt umfasst,
wobei das Halteelement (25; 25’; 25"’) vorzugsweise
ein das Gehäuse (16; 16’; 16"; 16"’) zumindest teil-
weise umgreifendes Klammer- oder Federelement
umfasst.

11. Modulares Lichtbandsystem, umfassend zumindest
zwei längliche Lichtbandelemente (10; 10’; 10", 10"’)
nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei die zu-
mindest zwei länglichen Lichtbandelemente (10; 10’;
10", 10"’) mittels eines Verbindungselements (30,
31, 32) elektrisch miteinander verbunden sind, das
in die sich gegenüberliegenden Verbinderanordnun-
gen (14) eines jeweiligen länglichen Lichtbandele-
ments (10; 10’; 10"; 10"’) angeordnet ist.

12. Modulares Lichtbandsystem nach Anspruch 11, wo-
bei die zumindest zwei länglichen Lichtbandelemen-
te (10; 10’; 10", 10"’) an ihren gegenüberliegenden
Stirnseiten mittels des Verbindungselements (30)
geradlinig miteinander verbunden sind.

13. Modulares Lichtbandsystem nach Anspruch 11, wo-
bei die zumindest zwei länglichen Lichtbandelemen-
te (10; 10’; 10", 10"’) an ihren gegenüberliegenden
Stirnseiten mittels des Verbindungselements (31)
abgewinkelt miteinander verbunden sind.

14. Modulares Lichtbandsystem nach Anspruch 11, wo-
bei die zumindest zwei länglichen Lichtbandelemen-
te (10; 10’; 10", 10"’) beabstandet voneinander an-
geordnet sind und an ihren gegenüberliegenden
Stirnseiten mittels des Verbindungselements (32)
miteinander verbunden sind.

15. Modulares Lichtbandsystem nach einem der An-
sprüche 11 bis 14, wobei zumindest eine Verbinder-
anordnung (14) eines länglichen Lichtbandelements

(10; 10’; 10"; 10"’) mit einem Steckverbinder (33) an
einer externen Stromversorgung verbunden ist.
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